
--:=?j,-z:i
Bachmann

we§tmodel
Kleinserien

Kann®nhof®rweg 68a
41066 MÖnchengladbach

Wegl.G®mBny
Teio.on (0 2i  ei) ®e 3S e3

F®X (02`  61) e63583

'

Bauanleitmg BR l6.0, oldenburgsche S 10

Zunäch§t wcrden alle Teile aus der ätzplatb ausgeschnitien und bei  allen Gussteilen die
Jhgüsse abgetremt.
LQkgstäEs§.. Der vorgebogene Stehkessel (1) " mit dem Krisel verlöteL Er mLLss mh der
Kaminbohrung fluchten. Die Kmten werden an den Kricklinien umgebogen. Das Führerhaus
(2) vrird mit der Führeihausstimwand (3) verlötet. Dam " das Führeriaus mit dem Steh-
ke§sel verlötet. Jh Boden (4) werdm die Radkappen, KesselstütZbleche und das Stehkessel-
v,o£* `=ä&ä_Qh&_ö:= `*LLtLLfib t5=6. T=9,*\ 0`,_*_= E_€±±m_ =_d^L*,L±"mB.o#~o
verlötet. Die Kappen mit den Bohrungen flb die Sandfmohre kommen nach vom. Der Boden
kam num mit dem Kessel verbmden werden. Auf geraden Sitz schten! Der Boden wird mit
den Seitehkmten (11+12) versehen. Die Einströ"ohrvekleidungen (7l+72) werden gebogen
md seidich der RauchkameL über den Ausparmgen verlötet oder verklebt. Der Kasten für
die Steuerstmge (]4) wird gemtet umd rechC vor dem Führerhaus aufdem Umlaüf befrigt.
Die Steuerstmge (15) wm rit der zuvor sebogenen Gabel (16) versüen und im Teil l4
ver1öteL Die gegos§enen Teile der Umsteuermg"elle kommen in die Bohrungen vom auf
dem Umlaiif md werden rechts mit der Steuergtmge verlötet. Der FÖhrerhusboden (17) wird
imen m der Bohrung mit einer Mu" versehen und ca. 4mip von unten im Führerhaus
verlötei Der Kessel eriält nm von vome Rauchkammerm, Kamin, Smddom, ein€ mitige
und §echs §äitiche Waschiuken, Pfeife md Sicherheit§ventii, seiuich die Spoigeventiie m#
Speiseleitmgen zm FührerhaA» sowie elf Griflhgenhdtft mit GrifEmgm bzw. Ansteü-
stmgem Rcx;hC kommt vor dem Führemaus, unter dem Unbauf, der Steuerluftbehüter. Auf
das Führerhaus kommen vier Dachhaken, ein Dachlüfter (18) md ein hpenlüfte!. Hinten
an die Seitmd komen Gritßtmgen, die beim Vorbild gleichzeitig als Regenrmen
dienen. Im Führerhaus werden die Stehkessemckwmd md die Umsteuerung angebraohi

g± Der Rmen (19) um an dcn Knicklinien gebogen. Die Teile (a+b) weTden imen
mit Muttcm vemhon, mgebogen md verlötet. Bei (c) üd innen ebenfalls eine Mutter
aufgelötet bei (d) eine lsolierbuchse eingekleb. Die Zylindehdte. (20) links und (2l) rechts
werden seitlich in den Schlitzen verlötei Letzterst erimt eine lsolierbuchse. Der vofdem
Undauf (22) ud an den Kricklinien gebogen und rit dff z»vor gebogenen Vorwmerver-
kleidmg (23) verbmden. Er " dam aufden Rhen gelötei Hinten " der Rhen mit
deqi Abschlüü (24) versden. Die memehhdt€r (73+74) werden.gebogen md kommen, mit
dem Bohrmgen nach außen, so vom aufden Umlauf, dass die Latemen über der Bohrung mr
die Puffer stehen. Die Seitenkanten filr den vorderen Uqauf(26+27) wcrden bündig ver1ötet.
Die Verstärkmgen fiir das Kopmdk (28+29) werden öefaltet und in die Eckm von Rahmen
und Kopfi5tück gesetzt. Die Unnaufstütze (30) komt in den Schlitz bei (e). me Kofflügel fflr
die vordere Laufachse (3 l +32) werden gebogen.und vome seidich an der Auspamg ffir die
Laufachse verlötet. Aufdem Rhen " bei (O eine Mutter verlötei die den Stufimbolzen
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vordere Unriauf erhfit rechts die Luftpumpe, links die Speisepumpe, je zwei GriflmBen mit
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(33) wird geffltet und hinten mit dem Abschlus (34) bestncki Der Bmen tür die vordem
Lauftchse (35) " nm ebenfalls geffltet und innen mit dem 2"vor gebogenen Aschkasten
(36) verlötet.



Tender: Der obere Boden (37) wird m den mcklinien gebog€n und mit den ebenfälls
=gnen Seitenteilen (38) oben bündig verlöt€i oben werden die Seitenteile des
Kohlekastens (39dO), sovrie die Stimteile (41) himen und (42) vorn verlötet. Hinten, oben
seitlich, werden Wasserkastendeckel (43+44) md vome die Deckel (45+46) mgebmchi h
den Schlitz vome kommt die Kohlensch"e (47). Der vordere, geriffelte Boden (48) würd
unten mit einer Muttst versehen und vom in den Schlitzen ver1Ötet. Ebenfflls vom werden
zwei Griffstmgm md die WLirmebelbTemse angelötet. An die Rück`hmd kommen von unten
der Werkzeugkasten (49) mit Dach (50), sowie ein Luftkessel. Darüber kommt der TritE (51).
Der untere Boden (52) wird geffltei wobei die Drehgestellseftemteile doppelt mch innen
gefaltet werden. I)er hintere Abschluss (53) wird oben rit einer Mutter versehen und mter
den Werkzeugkasten (49) gelötet. Der vordere Abschluss {54) wird vom in die Schlitze
geschoben md verlöteL Der vordere DrehgesteLlabsdiluss wird mit den Seitenteilen verlöteL
ebenso der hintere Abschluss (56), In die Schlitze kommen die Schienenräumer (57+58). Nm
werden die Kastenstützm (59,60,61,62,63+64) eingelötet. Jetst kömm seitlich die Achslager,
hinten die Latemen, Griffimngen mit Haltem, Pufibr, Bremskupplung und VorbiLdkupplmg
verlötet werden. Vome seitlich werden die Tritte befestigi Das Modcll kam gereinigt und
lackiert rien.
Farbgebung: BR 16:     Gehäuse schwarz RAL 9005, Fahrwerk rot RAL 3002

0ld. S lo  Gehäuse gm RAL 6020, Fahrwerk rot RAL 3002

Sü_u_e=m€ Die Steueru[g '`^ripd z`)saniiriengebaui Der Ste`ieriings"ger (65) wird gefiltet.md
vome getrennt md die Schieberschubstange (66) zusammen mit der Schwinge damit vemie-
tet. An die Schwinge kommt die Schwingenstmge (67). Der KreuZkopf `rird mit der Treib-
stange (68) md der Lenkerstange (69) vemietet. Der Voreimebel (70) wird mit der Lenker-
stange md der Schieberschubstange vernietei h diese kommt oben der Scbieber. Die Gegen-
kurbel vrird mit der Schieberstmge verbunden. Alle  Radsätze werden eingesetzt. Die Kuppel-
stamgen werden eingebaui Auf 90°-Stelltmg achten! /7J/
Das Modell kam nm zusammengebaLit werden. Die rechte Steuerung wird im Rahmen und
im rechten ZylindeT mit lsolierbuchsen isoliert. h dm Tender kommt der bereits betriebs-
filhige Antieb. Die Lok.Tender-Kupplung wird im Tender mit I§olierbuchse eingebauL Dss
Lokfihrwerk vrid auf Leichtgängigkeit überprüft. Ein Massekabel verlauft vom Motor zum
Tenderfahrwerk, ein Pluskabel vom Motor zur Lok. Die Lokkupplmg wird mit einer Feder
eingdmgt. Daß Modell kann Probe gefmren werden.
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